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Wichtigster Wissenschaftspreis
für Konfliktforscher

Der Konfliktforscher
Lars-Erik Ceder-

man konnte am
15. November den
Wissenschaftspreis

I Marcel Benoist, den
renommiertesten
Wissenschaftspreis
der Schweiz, ent-

I gegennehmen,
der mit 250 000 Franken dotiert ist. Der
Professor für internationale
Konfliktforschung der ETH Zürich erhält den Preis
für seine Erkenntnisse zur politischen
Friedensbildung. Er konnte in den vergangenen

Jahren aufzeigen, dass regionale
Autonomie für ethnische Minderheiten
und ihr Einbezug in politische Entscheide

für einen dauerhaften Frieden zentral
sind. Ebenso wichtig sind eine
ausgewogene Verteilung von Wohlstand und
Grundversorgung. Die Stiftung Marcel
Benoist zeichnet seit 1920 herausragende
Forschung aus, die für das menschliche
Leben von Bedeutung ist. In der bald
hundertjährigen Geschichte haben bisher
zehn Ausgezeichnete später den Nobelpreis

erhalten. Dieses Jahr war erstmals
der Schweizerische Nationalfonds für die
Auswahl der Preisträgerin oder des
Preisträgers verantwortlich.

Soll technisch ins Klima
eingegriffen werden?

Ein Vierteljahrhundert
Wissenschaftsgesellschaft Europa

Symposium «Wissenschaftsgesellschaft
Europa» bietet vom 8. bis am 10. Mai 2019
eine Plattform für Forschende, europäische

Entscheidungsträgerinnen und
Entscheidungsträger und eine interessierte
Öffentlichkeit.

Mit dem Infostand
quer durch die Schweiz

Seit November und noch den ganzen
Dezember organisiert der SNF Informationsstände

an verschiedenen Hochschulen in
Bern, Freiburg, St. Gallen, Neuenburg und
Luzern - die Tour de Suisse. Er will damit
junge Forschende ansprechen und ihnen
erklären, welche Finanzierungsmöglichkeiten

es für Forschungsprojekte gibt.

MHV-Preis für Forschung
über Einfluss der Epigenetilc

Das Klimaübereinkommen von Paris
beabsichtigt, die globale Erwärmung auf
unter 2 oder 1,5 Grad Celsius zu begrenzen.

Diverse Szenarien deuten darauf hin,
dass sich diese Ziele nur durch drastische
Massnahmen erreichen lassen. Deshalb
werden neue Lösungsansätze diskutiert,
etwa «Geoengineering» oder
«Klimaintervention», also technische Eingriffe
ins Klimasystem. Die meisten dieser
Massnahmen existieren jedoch erst in der
Theorie, respektive über Kosten und Risiken

herrscht noch Uneinigkeit. Auf dem
Swiss Academies Factsheet sind wichtige
Informationen für diese Debatte zu finden.

Geburtsort der Ovomaltine

Im kommenden Jahr feiern die All European

Academies (ALLEA) ihr 25-jähriges
Bestehen. Antonio Loprieno, Präsident der
ALLEA und der Akademien der
Wissenschaften Schweiz, wird im Kursaal Bern
die Generalversammlung eröffnen. Das

Die Akademie der Naturwissenschaften
Schweiz ehrte zum zehnten Mal eine
historische Stätte der Chemie: dieses Jahr
war es das Gebäude am Holzikofenweg 36

in Bern, wo heute das Staatssekretariat für
Wirtschaft zu Hause ist, früher aber die
Wander AG tüftelte. Albert Wander erfand
hier 1904 das Kultgetränk Ovomaltine.
Klinische Tests bestätigten die positive
Wirkung des Extrakts auf geschwächte
Menschen, und so sind seit 1922 Generationen

von Schweizer Kindern mit Ovomaltine

gross geworden.
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Der SNF

Der Schweizerische Nationalfonds (SNF) fördert
im Auftrag des Bundes die Forschung in allen
wissenschaftlichen Disziplinen. Er investiert
jährlich über 900 Millionen Franken in zurzeit
5800 Projekte, an denen 16000 Forschende

beteiligt sind. Damit ist er der wichtigste
Forschungsförderer der Schweiz.

Die Akademien
Die Akademien der Wissenschaften Schweiz
setzen sich im Auftrag des Bundes für einen
gleichberechtigten Dialog zwischen Wissenschaft

und Gesellschaft ein. Sie vertreten
die Wissenschaften institutionen- und
fachübergreifend. In der wissenschaftlichen
Gemeinschaft verankert, haben sie Zugang zur
Expertise von rund 100 000 Forschenden.
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Epigenetische
Veränderungen der DNA
sind entscheidend für
die normale Funktion
der Mastzellen, die bei
Immunreaktionen
eine wichtige Rolle
spielen. Dies zeigt die
Forschung der
Biologin Sara Montagner,

die am 29. November 2018 in Bellinzona
den diesjährigen Marie Heim-Vögtlin-Preis
des SNF erhalten hat, der mit 25 000 Franken

dotiert ist.
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